
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 27 (1920)

Heft: 21

Rubrik: Kaufmännische Agenten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 19.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MITTEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE
__ä ——

419

— Die Firma S. Haas, in Zürich 1, und damit die Pror Mülhausen. Kuli mann & Co., Vertriebsaktienge-
kura von Carl Popper, Import und Export; Fabrikation von Seilschaft, lautet jetzt die Firma, die sich bisher Kullmann
Seiden- und Halbseidengeweben, ist infolge Aufgabe des Oe- & Co., A.-G. nannte, Baumwollspinnereien und Webereien, Mül-
schäftes erloschen.

" hausen i. F.., Filiale Berlin, Vorstand: J. Kahn.

Winterthur. Mech. Seidenstoffweberei in Winter-
t h u r. Die Generalversammlung beschloß für das Geschäfts-
jähr 1919/20 eine Dividende von 10 Prozent, wie für das

Vorjahr:

Uster. Unter der Firma Seidenstoffdruckerei A.-G.
Us ter (Imprimerie de Soie S. A. Uster) (Silk printing Co.
Ltd. Uster), hat sich mjit Sitz in Uster und auf unbestimmte Dauer
am 21. Oktober 1920 eine Aktiengesellschaft gebildet,
welche die Bedruckung von Seidenstoffen zum Zwecke hat. Das

Aktienkapital beträgt Fr. 210,000 und ist eingeteilt in 42 auf den

Namen lautende Aktien zu je Fr. 5000.—. Die Organe der Ge-
Seilschaft sind: die Generalversammlung,, ein Verwaltungsrat von
1—3 Mitgliedern, eventuell eine Direktion und die Kontrollstelle.
Der Verwaltungsrat besteht aus: Jakob Hofmann, Kauf-
mann, von Hombrechtikon, in Erlenbach (Zürich), Präsident;
Albert Rosenstiel, Kaufmann, von Zürich, in Uster, De-
legierter, und Siegfried Rosenstiel, Kaufmann, von Zti-
rieh, in Zollikon. Der Delegierte des Verwaltungsrates führt
Einzelunterschrift; die beiden übrigen Mitglie'der des Verwal-
tungsrates führen Kollektivunterschrift. Geschäftslokal: An der
Industriestraße.

Horgen. A.-G. Stiinzi Söhne, Hör gen. Der Ge-

schäftsgang im èrsten, Semester darf als sehr befriedigend be-
zeichnet werden, wozu auch die Aufhebung der Kontingentierung
von Seiten Englands beigetragen hat. Mit dem Sturz der Seiden-
preise im Frühjahr 1920 hörte die Nachfrage nach fertigen Stof-
fen fast ganz auf, so daß während der letzten vier Monate des

Berichtsjahres das Geschäft äußerst ruhig war. Mit Einschluß
des letztjährigen Vortrages beträgt der Aktivsaldo der Gewinn-
und Verlustrechnüng rund 1,48 Millionen Franken. Mit Rück-
sieht auf das gute Jahresergebnis werden 500,000 Fr. als weitere!
außerordentliche Zuwendung für Wohlfahrtseinrichtungen für die
Angestellten und die Arbeiterschaft bestimmt und 50,000 Fr.
als außerordentliche Zuwendung açj den Unterstützungsfonds ver-
wendet. Dem außerordentlichen Reservefonds werden 100,000
Fr. überwiesen, wodurch derselbe die Höhe von 300,000 Fig
erieiqjit. Die Dividende beträgt wiederum 12 Prpzent.

Tößtal. A.-G. Spinnerei und Zwirnerei Schön-
thai in Rikon-Zell. Der Verwaltungsrat hat von dem ihm
statutarisch eingeräumten Recht, weitere 200 Inhaber-Aktien zu
je Fr. 1000 auszugeben, Gebrauch gemacht. Die Generalversamm-
lung vbm 25. September 1920 .hat die Durchführung dieser
Transaktion festgestellt. Es beträgt das Aktienkapital der Ge-
Seilschaft nunmehr Fr. 600,000, zerfallend in 600 voll einbezahlte,
auf den Inhaber lautende Aktien zu je Fr. 1000. Der Verwal-
tungsrat besteht zurzeit, aus: Rudolf Hirzel-Bodmer,
Direktor, von Wetzikon, in Zürich 7, Präsident, wie bisher
Einzelunterschrift führend; Georg Bodmer-Abderhalden, Kaufrpann,
von und in Lichtensteig (St- Gallen), und Ferdinand Frisch-
knecht, Bijoutier, von. Schwellbrunn (Appenzell), in St. Gallén.

Mels. Die Kollektivgesellschaft unteh der Firma Jacques
S chuler & Cie., Spinnerei und Weberei in Mels, mit Sitz
in Glarus, hat sich aufgelöst und ist nach durchgeführter Liqui-
dation erloschen.

Reichenbach A.-G., St. Gallen. („N. Z.Z.") Die Stickerei-
Exportfirma Reichenbach A.-G. in St. Gallen, die mit drei Mil-
lionen Aktienkapital und zwei Millionen Franken Obligationen-
kapital arbeitet, schließt ihr Geschäftsjahr 1919/20 mit einem

.Bruttogewinn von 2,844,799 Fr. ab; die allgemeinen Unkosten
beziffern sich auf 1,912,109 Fr. und der Reingewinn stellt
sich auf 932,690 Fr. An Dividenden, Tantiemen usw. gelangten
im abgelaufenen Geschäftsjahr 437,406 Fr. zur Verteilung. Die
Immobilien, das große, neue Geschäftshaus an der Teufener-
Straße in St. Gallen und die Schifflistickerei in Wil stehen in
der Bilanz mit 1,045,000 Fr.; die Maschinen und das Mobiliar
sind auf je einen Franken abgeschrieben. Die Firma Reichenbach
ist eine Familien-Aktiengesellschaft, der eigentliche Geschäftsbericht
ist der Oeffentlichkeit nicht zugänglich und Vergleichszahlen stehen
nicht zur Verfügung. Nach dem neuesten Amtsbericht des Re-„
gierungsrates bezahlte die Firma im Janre 1919 an Vermögens- und
Einkommenssteuern, 74,967 Fr.

Wien. ,,Awestern", 'Band- und Stoffindustrie-
Akt.-Ges. In den Räumen der Wiener Kommerzialbank hat am
20. ds. die konstituierende Sitzung der ,,Awestem", Band- und

Stoffindustrie-Aktiengesellschatt, stattgefunden. Die neue, mit
einem Aktienkapital von 10 Millionen Kronen ausgestattete Gesell-
schaff ist aus den Betrieben der Firmen Ant. Wiesenburg & Söhne,
S. Tugendhat fr Mayer und Franz Ertl, Gesellschaft m. b. H.,
hervorgegangen. In der konstituierenden Generalversammlung wur-
den die Herren Franz Ertl, Direktor Artur Graf, Richard
Nechuta, Dr. Robert Tugend hat, S. Tugend hat,

.Präsident Fleinrich Vetter, Richard Kurt Walzel und Richard
Watzel in den Verwaltungsrat delegiert. In der auf die Ge-
neralversammlung folgenden Verwaltungsratssitzung wurde Herr
Richard Walzel zum Präsidenten, Herr S., Tugendhaft zum
Vizepräsidenten nominiert. Dem Exekutivkomitee, zu dessen Vor-
sitzenden Herr S. Tugendhat bestellt wurde, gehören außer die-
sem die Flerren Direktor Artur Graf und Richard Walzel an.

Wien. Die Kattundruckerei A.-G. in Wien, eines
der bedeutendsten Textilindustrieunternehmungen Deutsch-Oester-
reichs, hat ihr Aktienkapital von 3 Millionen Kronen auf 7,5
Millionen Kronen erhöht.

Nordamerika. Die Pen sylvan ia Textile Co., die meh-
rere Seidenwebereien in den Vereinigten Staaten betreibt, und
deren Büros sich in New York in der 4 Avenue befinden, hat
laut ,,Berl .Konf." die Hilfe ihrer Gläubiger anrufen müssen.
Die Verbindlichkeiten betragen 3,5 Millionen Dollar, doch be-
laufen sich die • buchmäßigen Aktiven auf 7 Millionen.* Haupt-
gläubigerin ist die Kloths Throwing Co., die selbst äugen-
blicklich unter Verwaltung steht.

Mit einer Viertelmillion Dollar ist die Seidenfabrik Abe Ro-
senblatt in Paterson in Schwierigkeiten geraten.

Vereinsangelegenheiten

Verband Kaufmânnischèr Agenten der Schweiz.
Diskussionsabend. Montag, den 29. November, abends

8 Uhr, itn Restaurarft „D u Pö.n t",/L Stock (Turnerstübli).
Traktanden: 1. Ueber den Ausbau unseres schweizeri-

sehen Verbandes. 2. Zweck und Ziele des internationalen Agen-
tenverbahdeS. Wir erwarten zahlrejches Erscheinen der Mitglieder
und anschließend an ' die Referate eine rege Beteiligung an der
Diskussion.

Mit kollegialem Gruß Der Vorstand.

Kaufmännische Agenten

Die Vereinigung Berliner Toxtilvertreter
Fachgruppe des Vereins Berliner Handelsvertreter E. V.,
hielt am 20. Oktober eine ' Versammlung ab. Der Vor-
sitzende gab, wie dem „Berl. Konf." zu entnehmen ist,
eine Uebersicht über die Entwicklung der Vereinigung,
die mit jetzt ungefähr 1000 Mitgliedern die weitaus stärkste
Fachgruppe in der seit dem 1. Januar 1920 bestehenjdeh
iEinheitsorganisation der Berliner Handelsvertreter darstellte
Die Gliederung nach den einzelnen Geschäftszweigen des
Textilfaches ist nahezu vollständig durchgeführt; es be-
stehen folgende Unterfachgruppen: a) für Garne und Tex-
tilrohstoffe, b) für Tuche, c) für Damenkonfektions- und
Kleiderstoffe, d) für Strumpf-, Strick- und Wirkwaren,
e) für Baumwollwaren, Leinen- und Futterstoffe, f) für
Sammt- und Seidenwären, g) für Teppiche, Möbelstoffe,
Gardinen und Tapeten, h) für Spitzen und Stickereien,
i) für Posamenten, Besätze und Kurzwaren, k) für Damen-
hüte, Blumen, Federn, Putz.

Alle diese Fachgruppen haben zahlreiche Sitzungen
abgehalten, in denen die wichtigsten Fragen der ejnzei-
nen Geschäftszweige behandelt wurden. Vorbereitet ist
die Gründung von Unterfachgruppen für Konfektion und
Rauchwaren. Der Generalsekretär des Zentralverbandes'
Deutscher Handelsvertreter-Vereine, Herr Dr. Behm, gab
ein erschöpfendes Bild über die früheren und die gegen-
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wärtigen Syndizierungsbestrebungen in der Textilindustrie
und legte die dadurch berührten Interessen der Handeis-
Vertreter klar. Während der Handelsvertreterberut in der
Bildung von Konventionen, die sich auf Lieferungs- und
Zahlungsbedingungen erstrecken, im allgemeinen keine
Erschwerung seiner Tätigkeit erblickt, bedroht die Grün-
dung von Syndikaten die Existenzgrundlage der Handels-
Vertreter. Ueber die Frage einer Berliner Textilmesse
sprach der Vorsitzende; in der sich daran anschließenden,
eingehenden Aussprache überwogen die Gesichtspunkte,
die vom Standpunkte der Gesamtinteressen des Textil-
faehes gegen die Messe geltend gemacht wurden. In der
zum Schluß stattfindenden Besprechung über verschiedene
Angelegenheiten wurden einige Rechts- und Steuerfragen
erörtert und namentlich auch die Umsatzsteuer behan-
delt; es wurde nicht nur als Meinung der Versammlung,
sondern als übereinstimmende Auffassung der sachver-
ständigen Kreise, verschiedener Handelskammern usw. fest-
gestellt, daß der Betrag der Umsatzsteuer ebenso ein Be-
standtei! des Warenpreises sei wie zum Beispiel die Ge-
werbesteuer und andere Handlungsunkosten. Die Ver-
Sammlung, die sehr anregend verlief, war außerordentlich:
stark besucht.

Mitteilungen

Gesundheitsschädliche Textilersatzmaterialien. Das Hamburger
Gesundheitsamt teilt mit: In letzter Zeit sind durch das Tragen
von Herren hüten oder Mützen mit neuen Schweiß-
1 e d e r - E r s a t z e i n 1 ag e n in Hamburg wie auswärts viel-
faSh Ha uterkrank ungenan der Stirn und den angrenzen-
den Teilen des Kopfes beobachtet worden, die durch diese
Schweißleder-Ersatzeinlagen hervorgerufen waren. Die chemischen
Untersuchungen haben ergeben/ daß der Lacküberzug der Leder-
Ersatzeinlagen phenolhaltige Stoffe enthielt, die unter dem Ein-
fluß des Hautschweißes derartige Krankheitserscheinungen her-
vorzurufen geeignet sind. Eine ähnliche Schädigung ist kürz-
lieh auch bei der Benutzung .einer mit Ersatzleder hergestellten',
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MECHANISCHE
SEIDENSTOFFWEBEREI
sucht einen tüchtigen u. erfahrenen

Disponenten
für Cravatten u. stückgefärbte Artikel
Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriften unt. Chiff.

E. F. 1852 an die Expedition der „Mitt. ü. Textilind."

Bartbinde beobachtet worden. Derartige gesundheitsschädliche
Ersatzlederstoffe sind in der, Regel an ihrem karbolärtigen Geruch
zu erkennen. Vor ihrer Verwendung zu Huteinlagen, Bartbinden
und dergleichen muß gewarnt werden. Die in Betracht kommende
Industrie und die beteiligten Gewerbevertretungen sind bereits auf
die gegen die Herstellung und den Vertrieb derartiger Erzeug-
hisse bestehenden Bedenken aufmerksam gemacht wprden.

Großfeuer. Bautzen. Ein Großfeuer wütet seit Sonntag
nachmittag im benachbarten Kirchau. Das Garnlager der Ver-
einigten ; Spinnereien'und Webereien von August Pelz und C, W.
Paul brennt. Auch das Gel lag er der Unternehmung steht in
Hammen. Der, voraussichtliche Schaden dürfte sich auf über
eine Million Mark belaufen.

Italien. In Bari ist durch eine Feuersbrunst ein Strickwaren-
lager im Werte von 300,000 Lire zerstört worden.
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jMetall-Formgussj
t jeder Art, roh u. bearbeitet

} liefert prompt u. billig •

Anton Duß
j Metallgießerei & Dreherei J

J Zürich 1, Uraniastr. 39 J

Hamburg-Export
Erste Agenturfirma der Textil-

Warenbranche, die f. führende Fa-
briken in ständigem Verkehr mit
den Exporteuren, sucht Vertretung
leistungsfähiger Fabriken für
Seidenstoffe und Tücher.
Refz. zur Verfg. Anfragen erbeten
u. H. Cr. R. 789 an Ala-Haasenstein
& Vogler, Hamburg. 1861

Tüchtiger, erstklassiger

33

Anhänge.Etiketten
weißer Karton mit Baumwoll-
faden in Größe wie Abbildung

so lange Vorrat 1862

1000 Stück Fr. 3. 50
10000 Stück Fr. 31.50

Gebf. Scholl, Zürich
Poststraße 3

Maul od, Li

Der Inhaber des Schweizer-
pätentes No. 40165 betreffend

Kämmaschine-
wünscht mit schweizerischen Fa-
brikanten in Verbindung zu treten
behufs Verkaufs des Patentes,
bezw. Abgabe der Lizenz für die
Schweiz, zwecks Fabrikation des
Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um
weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltbureau E. Blum & Co.

Bahnhofstraße 74, Zürich 1

Mau! od. Li

sucht
gestützt auf prima Zeugnisse

Stellung
in einer Baumwollspinnerei.

Offerten unter Chiffre H. J. 1857
an die Expedition dieses Blattes,

Die Inhaberin des Schweizer-
patentes No. 56616 betreffend

Apparat zum lislierlrapn von lüstern

aut pliotoppliisctiem Wege §
wünscht mit schweizerischen Fa-
brikanten in Verbindung zu treten
behufs Verkaufs des Patentes,
bezw. Abgabe der Lizenz für die
Schweiz, zwecks Fabrikation des
Patentgegenstandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um
weitere Auskunft zuwenden an das
Patentanwaltbureau E. Blum & Co.

BahnhofstraDe 74, Zürich 1

Zürcher Seidenstoff-Fabrik sucht
jungen, tüchtigen

Ufinderfergger
Offerten unter Chiffre 0. P. 1864

an die Expedition dieses Blattes.
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